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Der Bürgermeister

 

Vorlage 

Nr. 052/2018 

 
 

Fachbereich Servicebetriebe vom:  

Dringlichkeitsentscheidung nicht öffentlich  
 
 
TOP-Nr. Beratungsfolge  
   

 
 
Bezeichnung des TOP 

Überplanmäßige Mehrausgabe „Freizeitzentrum Lüner Höhe„ 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Gemäß § 60 Abs. 1 S. 2 GO NRW wird folgende Dringlichkeitsentscheidung getroffen: 
 
Bei der Buchungsstelle 36.02.01/0538.783100 „Freizeitzentrum Lüner Höhe“ (Dach, Hei-
zung, Elektro, Sanitär) werden zusätzlich 100.000 € bereit gestellt, um die Maßnahme fertig 
zu stellen. 
 
 
 
 
Kamen, 02.08.2018 
 
 
 
 
gez. Kappen       gez. Langner 
Bürgermeisterin      Ratsmitglied 
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Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Die Stadt Kamen ist im Jahr 2016 dem Projektaufruf zum Sonderprogramm des Landes 
Nordrhein-Westfalen „Hilfen im Städtebau für Kommunen zur Integration von Flüchtlingen“ 
gefolgt und hat Mittel für die Sanierung und Erweiterung des Freizeitzentrums Lüner Höhe 
beantragt.  
Durch Zuwendungsbescheid der Bezirksregierung Arnsberg vom 13.04.2016 wurden für die 
Sanierung und Erweiterung des Freizeitzentrums Lüner Höhe zuwendungsfähige Ausgaben 
in Höhe von 1.600.000 € anerkannt und aus Landesmitteln wurde ein Betrag in Höhe von 
1.440.000 € (90 % Förderung) bereitgestellt. Der Durchführungszeitraum wurde vom 
18.03.2016 bis 31.12.2018 festgelegt. Gefördert wurden darüber hinaus Personalkosten für 
ein Quartiersmanagement. 
 
Im Jahr 2016 wurden für vorbereitende Maßnahmen nur 8.857,13 € verausgabt. 
Im Jahr 2017 wurden 758.961,06 € verausgabt. Für das Jahr 2018 wurden noch  
768.000.00 € veranschlagt. Auf der Grundlage des Bau- und Kostenverlaufs 2017 wurde 
davon ausgegangen, dass dieser Gesamtbetrag, der unter der geförderten Bausumme 
(1.600.000 €) liegt, dann ausreicht.  
 
 
Jahr Ausgaben 
2016 8.857,13 € 
2017 758.961,06 € 
2018 768.000,00 € 
gesamt 1.535.818,19 € 
 
 
Die Entwicklungen der Baukosten führen allerdings dazu, dass die angenommene Summe 
von 768.000 nicht auskömmlich ist. Es werden noch ca. 100.000 € benötigt, um die Bau-
maßnahme voraussichtlich im September 2018 abzuschließen.  
Zusammenfassend ergibt sich somit, dass die ursprünglich geplante Bausumme in Höhe von 
1.600.000 € um ca. 36.000 € überschritten wird.  
 
Die Deckung dieser Mehrkosten erfolgt aus der Buchungsstelle 
„51.01.01/0523.783100/Heeren-Werve Stadtteilzentrum“ 
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